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  Presse- und Öffentlichkeitsarbeit







  Alte Landstraße 179, 40489 Düsseldorf, 0211 / 409-3551


Pressemitteilung

Kaiserswerther Kalender 2005:

Ein Blick in

die Geschichte
Düsseldorf-Kaiserswerth, 18. Oktober 2004. In einer Auflage von 10.000 Stück erscheint in der kommenden Woche der Kaiserswerther Kalender 2005. Er zeigt diesmal historische Drucke und Fotos aus unter- schiedlichen Epochen. Die Lithografien entstanden Mitte des 19. Jahrhunderts. Der Maler und Radierer Johann Baptist Sonderland (1805-1878) entwarf sie für den „Christlichen Volkskalender“, der ab 1842 vom Diakonie-Gründer Theodor Fliedner als Vorläufer des Kaiserswerther Kalenders herausgegeben wurde. Aus heutiger Perspektive betrachtet, dokumentieren die 

Lithografien die Blütezeit der Diakonissenanstalt. Ihnen sind Schwarzweiß-Aufnahmen aus den 20er und 30er Jahren des 20. Jahrhunderts gegenübergestellt. Der Kalender ist ab Freitag, 29. Oktober, in der Kaiserswerther Buchhandlung, Alte Landstraße 179, zum Preis von fünf Euro erhältlich und kann auch telefonisch bestellt werden: 0211 / 409-3551.

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.

Diese Pressemitteilung finden Sie auch im Internet unter www.kaiserswerther-diakonie.de
